
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://gruene-lev.de 

Leverkusen, 17. Juli 2024 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Richrath, 

wir bitten Sie, die nachstehende Frage über z.d.A.: Rat zu beantworten:  

 

Welche Vorkehrungen trifft die Verwaltung gegen sogenannte „Briefkastenfirmen“? 

 

Begründung: 

In Monheim gab es Ende Mai eine Razzia der Steuerfahndung bei einer Firma, die möglicher-

weise nur auf dem Papier mit ihrer Geschäftsleitung in Monheim ansässig war. Sollte der 

Vorwurf zutreffen, geht es um Steuerhinterziehung im Millionenbereich. 

  

Hintergrund der Razzia ist ein Vorhaben im Koalitionsvertrag von CDU und GRÜNEN in NRW, 

dass bei einem solchen Verdacht auf Steuerhinterziehung die tatsächlichen Standorte von 

Betrieben gesucht werden sollen. Nach unserer Beobachtung nehmen auch in Leverkusen 

Firmengründungen zu, die wirken, als seien sie lediglich „Briefkastenfirmen“. Im Internet sind 

eindeutige Angebote zu finden, unter anderem auch auf der Plattform „kleinanzeigen“. 

 

Mit Briefkastenfirmen sind Unternehmen gemeint, die offiziell registriert sind und eine         

Adresse haben, aber an dieser Adresse keine nennenswerte Geschäftstätigkeit ausüben. Sol-

che Firmen existieren oft nur auf dem Papier und haben meist keinen tatsächlichen Ge-

schäftsbetrieb. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Baake Claudia Wiese 

finanzpolitischer Sprecher Fraktionsvorsitzende 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN · Mülheimer Str. 7A · 51375 Leverkusen 

Stadt Leverkusen 

Herrn Oberbürgermeister Uwe Richrath 

Friedrich-Ebert-Platz 1 

51373 Leverkusen  

Fraktion im Rat der Stadt Leverkusen 

Sven Weiss 

Geschäftsführer 

Geschäftsstelle 

Mülheimer Str. 7A 

51375 Leverkusen 

Tel.: +49 (214) 50 33 08 

Fax: +49 (214) 31 19 87 90 

fraktion@gruene-lev.de 


